Projektdatenbank www.repowering-kommunal.de


„Voneinander lernen“

Projektdatenbank 

zum interkommunalen Austausch

Wir als Repowering-InfoBörse sind für Sie bundesweit in Sachen Repowering von Windenergieanlagen aktiv. In der Rubrik Länderinformationen unserer Homepage www.repowering-kommunal.de haben wir für Sie eine Projektdatenbank entwickelt. 

Um Ihren interkommunalen Austausch zu fördern, sammeln wir hier Ihre Erfahrungsberichte und präsentieren Ihre Repowering-Projekte. Nach dem Motto „Voneinander Lernen“ soll Ihnen die Datenbank einen Blick über den eigenen Tellerrand bieten: Sie haben die Möglichkeit sich zu informieren, was in Ihrer Region und anderswo auf dem Gebiet des Repowering passiert. Schauen Sie auf unsere Website – wir bieten Ihnen eine Plattform zur Vernetzung mit anderen Kommunen und für den gemeinsamen Austausch über Erfahrungen, Herausforderungen und Lösungswege.

Anhand der beigefügten Fragen können Sie uns Ihr Vorhaben vorstellen. Bitte verstehen Sie diese als „Leitfaden“: Sie können gern kurz und knapp in Stichpunkten antworten, selbstverständlich Fragen auslassen oder wiederum anderes betonen, was Ihnen wichtiger erscheint. Gern nehmen wir Ihre Fragen und Anregungen, Lob und Kritik zu unserer Arbeit entgegen. 

Nutzen Sie unser Portal zum anregenden Erfahrungsaustausch!

Ihr Team der Repowering-InfoBörse.

Repowering-InfoBörse

Kommunale Umwelt-AktioN U.A.N.

Arnswaldtstraße 28

30159 Hannover

Tel: 0511 / 302 85 - 67

info@epowering-kommunal.de
www.repowering-kommunal.de
1. In welchem Bundesland liegt Ihr Repowering-Projekt?

2. In welcher/n Kommune(n) werden die Windenergieanlagen geplant?

3. Wie lautet der Projektname Ihres Repowering-Vorhabens?

4. In welcher Phase ist Ihr Repowering-Projekt?

a. in der Planung

b. genehmigt

c. im Bau

d. in Betrieb genommen

Antwort:

5. Wann wurde(n) die Repowering-Anlage(n) in Betrieb genommen?

6. Wie viele Altanlagen werden ausgetauscht?

7. Durch wie viele Neuanlagen werden diese ersetzt?

8. Im Falle von Streuanlagen, die durch das Repowering „eingesammelt werden“, an wie vielen Standorten waren diese installiert?

9. An wie vielen Standorten stehen die Neuanlagen?

10. Welche Gesamtleistung (in MW) erbringen die zu repowernden Altanlagen?

11. Welche Gesamtleistung (in MW) erbringen die Neuanlagen?

12. Um welchen Faktor wird die Leistung ungefähr gesteigert?

13. Welche Gesamthöhe haben die Altanlagen?

14. Welche Gesamthöhe haben die Neuanlagen?

15. Gibt es Formen von Bürgerbeteiligung? Skizzieren Sie diese bitte kurz.

16. Sollten Sie sich in der Planungsphase zu einem Repowering befinden, wo stehen Sie derzeit (Mehrfachnennungen möglich)?

a. das Repowering-Projekt wird im Gemeinderat diskutiert

b. eine Potenzialstudie ist in Auftrag gegeben worden

c. es werden neue Flächen ausgewiesen

d. Aufstellungsbeschluss zur F-/B-Planänderung

e. F-/B-Planänderung ist beschlossen

f. im Genehmigungsverfahren befindlich

g. eine Umweltverträglichkeitsprüfung wird vorgenommen

h. Beteiligungsverfahren

i. Gespräche mit Investoren und/oder Flächeneigentümern

j. Sonstiges

Antwort:

17. Durch welche Maßnahme(n) sichern Sie das Repowering planungsrechtlich ab?

a. Bebauungsplan für das Repowering

b. F-Plan + städtebaulicher Vertrag

c. B-Plan + städtebaulicher Vertrag

d. RO-Plan + raumordnerischer Vertrag

Antwort:

18. Befindet sich Ihr Projekt


a. in der Nähe zur Wohnbebauung

b. in Nähe zu LSG

c. in Nähe zu NSG

d. in einem Gebiet mit technischer Vorprägung

e. in ländlicher Umgebung

f. innerhalb bestehender Konzentrationszonen

g. außerhalb bestehender Konzentrationszonen

h. Sonstiges?

Antwort:

19. Welche Besonderheiten sind bezogen auf das Repowering-Projekt erwähnenswert?

a. Repowering außerhalb von Konzentrationszonen

b. Konflikte zwischen Bauleitplanung und Regionalplanung

c. Konflikte zwischen Regionalplanung und Landesplanung

d. Konflikte mit anderen Fachbehörden?

e. Sonstiges

Antwort:

20. Welche Konflikte sehen Sie

a. hinsichtlich der Betreiberstruktur

b. hinsichtlich der Akzeptanz in der Bevölkerung

c. hinsichtlich der Höhenbegrenzung

d. hinsichtlich der Abstandsregelung

e. hinsichtlich Schall

f. hinsichtlich Schattenwurf

g. hinsichtlich Kennzeichnung

h. hinsichtlich Radar

i. hinsichtlich Netzanschluss

j. Sonstiges?

Antwort: 

21. Welche Erfolge sehen Sie und wie haben Sie diese erreicht hinsichtlich

a. der Betreiberstruktur

b. der Akzeptanz in der Bevölkerung

c. der Höhenbegrenzung

d. der Abstandsregelung

e. Schall

f. Schattenwurf

g. Kennzeichnung

h. Radar

i. Netzanschluss

j. Sonstiges?

Antwort: 

22. Welche weiteren Maßnahmen planen Sie?

23. Wer ist der Ansprechpartner auf kommunaler Ebene für Ihr Repowering-Projekt (Name, Anschrift, Telefon, E-Mail)?

24. Wo kann man sich im Internet über Ihr Projekt informieren (URL)?

25. Welche anderen Informationen möchten Sie zur Verfügung stellen (Fotos, Pressemitteilungen oder -artikel, Konzepte, Karten etc)?
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